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1. Zusammenfassung 
 
 
Da im Jahr 2023 wie in den Jahren 2009 bis 
2022 aufgrund mangelnder Verfügbarkeit 
geeigneten Besatzmaterials (bis 2016) im 
Kinzigsystem nur in sehr geringem Umfang 
Lachsbesatz erfolgen konnte und der 
Besatz in 2008 ganz ausgesetzt wurde, 
umfasst der vorliegende Kurzbericht 
hinsichtlich der Erfolgskontrollen lediglich 
eine Hochrechnung der Smoltproduktion 
gemäß des Besatzaufwands der Vorjahre. 
Einen zweiten Schwerpunkt bildet die 
Zusammenfassung des Standes der 
hessisch - rheinland-pfälzischen Lachs-
Elternfischhaltung an der Hasper Talsperre 
(HAT), die als Genbank für Wildlinge und 
Anlage für eine aus genetischer Sicht 
qualitativ hochwertige Besatzfisch-
produktion fungiert. Außerdem wird über 
eine Reproduktionskontrolle in 2014 im 
Bereich Gründau-Lieblos berichtet; hierbei 
wurden allerdings keine Wildlachse 
gefunden. Die Kontrolle war beauftragt, 
weil in diesem Abschnitt in 2013 ein 
juveniler Lachs der AK 0+ dokumentiert 
wurde. Da die Lokalität über 5 km unterhalb 
der in Fließrichtung untersten Besatz-
strecke in Gelnhausen lag und im Verlauf 
auch der Staubereich der hiesigen WKA 
Gründau hätte passiert werden müssen, 
erschien eine Zuwanderung von 
Besatzfischen sehr unwahrscheinlich. Bei 
Hanau wurden in 2013 zwei einjährige 
Lachse (AK 1+) dokumentiert, deren 
Zuordnung als „Besatzfische“ oder 
„Wildlinge“ ebenfalls unklar ist. 
 
Dem Projekt war eine im Jahr 2000 
durchgeführte Prüfung der Eignung der 
hessischen Kinzig mit ihren Zuflüssen Salz, 
Bracht und Bieber für die 
Wiedereinbürgerung des Atlantischen 
Lachses als Teilprojekt des Programms 
LACHS 2000 (heute LACHS 2020) der 
Internationalen Kommission zum Schutz 
des Rheins (IKSR) vorausgegangen 
(SCHNEIDER et al., 2000).  
Die Eignungsprüfung hatte aufgezeigt, 
dass die Wiedereinbürgerung des Lachses 
im Gewässersystem der Kinzig grund-
sätzlich möglich ist. Die schweren 
wasserbaulichen Eingriffe der Vergangen-
heit haben jedoch einen erheblichen Teil 
der ursprünglichen Äschenregion zerstört, 

bzw. - wie im Fall Ahler Stausee - noch 
relativ intakte Abschnitte (vgl. SCHWEVERS, 
1990) auf nicht absehbare Zeit völlig 
unzugänglich für Wandersalmoniden 
gemacht. Unter den gegebenen 
Umständen ist daher lediglich der Aufbau 
eines kleinen Lachsbestandes (40 bis 50 
adulte Rückkehrer pro Jahr) denkbar. 
Entsprechend wird der Möglichkeit einer 
erfolgreichen Wiedereinbürgerung des 
Lachses auf Populationsniveau und eines 
nachhaltigen Managements eines 
zukünftigen Bestandes insbesondere dann 
eine bessere Chance eingeräumt, wenn 
der Aufbau dieses Bestandes neben 
Besatzmaßnahmen in geeigneten 
Gewässerstrecken durch ökotechnische 
Maßnahmen, die eine Aufwertung der 
Seitengewässer und der verbliebenen 
Äschenregion der Kinzig zum Ziel haben, 
begleitet wird. Die wichtigste Ein-
schränkung hinsichtlich der Eignung des 
Kinzigsystems für eine individuenreichere 
Lachspopulation liegt in der starken 
Fragmentierung und räumlichen Distanz 
der Lebensräume, die der Lachs in seinen 
verschiedenen Lebensphasen nutzt. Nicht 
unerhebliche Anteile der Jungfischhabitate 
(= mögliche Besatzflächen) liegen in den 
Seitengewässern, wogegen hier 
potenzielle Laichplätze selten sind. 
Umgekehrt verhält es sich in der Kinzig. 
Hier stehen verhältnismäßig große Flächen 
als potenzielle Laichplätze zur Verfügung, 
geeignete Jungfischhabitate (besonders für 
die AK 0+) sind hingegen kleinräumig und 
die Rauschenstrecken sind weitgehend 
durch lange ausgetiefte Strecken 
voneinander isoliert.  
 
Die kartierten Gewässer Kinzig, Salz, 
Bracht und Bieber eignen sich jeweils in 
Teilbereichen für einen Besatz mit 
juvenilen Lachsen (vgl. SCHNEIDER et al., 
2000; SCHNEIDER, 2005e). 
Im Hauptgewässer Kinzig finden sich 
verhältnismäßig wenige flache 
Rauschenstrecken über 500 m2 Fläche. 
Entsprechend sind geeignete Besatz-
flächen für 1+ Lachse (25.000 m2) und 
besonders für 0+ Lachse (6.500 m2) relativ 
selten, kurz und meist weit auseinander 
liegend. Gleiches gilt für die potenziellen 
Laichplätze; sie umfassen eine Fläche von 
etwa 19.000 m2. Instream-cover-Strukturen 
sind eher selten vorhanden. Die Salz bietet 
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hinsichtlich der Fläche und der Strukturen 
meist gute Bedingungen für den Besatz mit 
vorsömmerigen Lachsen.  
Den ausgezeichneten Strukturen und dem 
hohen Angebot an Instream-cover-
Strukturen insbesondere im Mittel- und 
Oberlauf steht allerdings die temporär 
eingeschränkte Fläche bei Trocken-
wetterabfluss gegenüber. Aufgrund 
intensiver Wasserkraftnutzung der Mühlen 
im Mittellauf wird die Problematik des 
Trockenwetterabflusses in diesem Teil-
stück nochmals verschärft. Damit sind nicht 
alle potenziell nutzbaren Flächen für einen 
Besatz verfügbar. Geeignet für den Besatz 
mit AK 0+ Lachsen sind etwa 38.000 m2 
Fläche (für AK 1+: 17.500 m2). Bei 
mittlerem Wasserstand und höher sind die 
potenziellen Besatzflächen vernetzt und 
ermöglichen eine annähernd freie 
Ortsbewegung juveniler Salmoniden. 
Potenzielle Laichplätze sind mehrfach 
vorhanden (bei einer Sanierung als 
problematisch eingestufter Kiesbänke 
beträgt die Fläche insgesamt 218 m2) und 
hinsichtlich der linearen Durchgängigkeit 
erreichbar. Die potenziellen Laichplätze 
befinden sich ausschließlich im Unterlauf 
oberhalb Bad Soden Ortsmitte. Instream-
cover-Strukturen sind im Unterlauf mäßig 
häufig, im oberen Mittellauf insgesamt 
häufig bis sehr häufig.  
Die Bracht verfügt örtlich ebenfalls über 
hervorragende potenzielle Besatzflächen 
für AK 0+ Lachse (15.900 m2). Knapp 
14.000 m2 stehen für AK 1+ Besatz zur 
Verfügung. Die Problematik der 
Wasserentnahme im Mittellauf führt jedoch 
zu einer Reduktion der möglichen 
Besatzflächen und zu einer Zerschneidung 
der Habitate zwischen Unterlauf und 
oberem Mittellauf. Wie in der Salz bestehen 
Probleme der Wasserführung bei 
anhaltendem Trockenwetter (Klein-
Wasserkraftanlagen oberhalb der 
Reichenbachmündung). Potenzielle 
Laichplätze sind zwischen Weilers und 
Neuenschmidten mehrfach vorhanden (bei 
Sanierung als problematisch eingestufter 
Kiesbänke beträgt die Fläche insgesamt 
425 m2), diese sind hinsichtlich der linearen 
Durchgängigkeit derzeit allerdings nur 
bedingt erreichbar. Instream-cover-
Strukturen sind im Unterlauf selten bis 
moderat häufig, im oberen Mittellauf 
insgesamt häufig bis sehr häufig.   

Die Bieber ist für den Besatz mit 
vorsömmerigen Lachsen geeignet (Fläche 
5.000 m2), ältere Lachse sollten nicht 
eingebracht werden. Die Riffle-Strecken 
sind meist kurz und bieten wenig Deckung 
(Instream-cover-Strukturen mäßig häufig). 
Laichmöglichkeiten (Fläche etwa 70 m2) 
bieten sich dem Lachs derzeit lediglich im 
Mündungsbereich. In der Kinzig befinden 
sich im Mündungsbereich der Bieber 
allerdings geeignete Strukturen für 
einsömmerige Lachse (insbesondere 
Winterhabitate). 
 
In einem weiteren Projektschritt wurde 
nach Abschluss der Kartierung im 
Folgejahr 2001 ein Testbesatz mit 45.000 
vorgestreckten Brütlingen und 4.000 
einjährigen Lachsen durchgeführt und 
einer Erfolgskontrolle unterzogen 
(SCHNEIDER, 2001b). Die Lachsbrütlinge 
wurden in Salz, Bracht, Bieber und Kinzig 
ausgebracht. Bei den einjährigen Lachsen 
handelte es sich um markierte Parrs der AK 
1+, die ausschließlich in der Kinzig besetzt 
wurden. 
 
Die in 2001 besetzten vorsömmerigen 
Tiere (Herkunft Ätran; Schweden) hatten 
eine Totallänge von Ø 4,2 cm (3,6 - 4,5 cm). 
Die Herkunft Ätran wurde gewählt, weil es 
sich hierbei um einen schwedischen 
Wildlachsbestand handelt, der erfolgreich 
im dänischen Wiedereinbürgerungsprojekt 
an der Gudenå erprobt wurde. Die 
bezogenen Lachse waren Nachkommen 
von Rückkehrern aus Smolt-
besatzmaßnahmen an der Gudenå. Die 
einjährigen Lachse (Herkunft Skjern) 
stammten ebenfalls von Gudenå-
Rückkehrern ab und sind nach dem ersten 
Jahr als nicht-smoltifizierte Fische 
aussortiert worden.  
Die Erfolgskontrolle dieses Testbesatzes 
2001 erbrachte für die überwiegende 
Mehrzahl der Besatzstrecken sehr 
befriedigende Wachstumsleistungen und 
Überlebensraten. Zur Abschätzung der 
Überlebensrate, Dichte und Bestandszahl 
der AK 0+ wurden die Fangzahlen 
hinsichtlich der angenommenen Fangquote 
(FQ) hochgerechnet.  
Die geschätzten Überlebensraten der AK 
0+ an Bieber (26%-27%), Bracht (22% - 
35%) und Salz (19% - 27%) bestätigen die 
Eignung der drei Zuflüsse als Lachs-
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Besatzgewässer. Für die Kinzig konnte aus 
methodischen Gründen keine 
Hochrechnung durchgeführt werden. Das 
Längenwachstum in der Kinzig war 
entsprechend der Dimension und 
Produktivität des Gewässers deutlich 
größer als in den Zuflüssen Bieber, Salz 
und Bracht.  
Das Gesamtergebnis der Erfolgskontrolle 
2001 wurde positiv bewertet. Sowohl das 
Abwachsen der juvenilen Lachse als auch 
die Dichten und Überlebensraten 
entsprechen den Erfahrungen in anderen 
Besatzgewässern. Damit konnte eine 
Empfehlung zur Weiterführung des 
Projektes nach dem in der 
Eignungsprüfung entworfenen Zeitplan und 
hinsichtlich der bereits vorgeschlagenen 
Besatzzahlen ausgesprochen werden (vgl. 
SCHNEIDER et al., 2000).  
Entsprechend wurden in 2002 und 2003 
intensivierte Lachs-Besatzmaßnahmen 
ausschließlich mit vorgestreckter Brut in 
allen vier vorgenannten Gewässern 
durchgeführt. Besetzt wurden in 2002 
110.000 Fische der Herkunft Ätran 
(Schweden) mit einer Totallänge von Ø 4,2 
cm (3,0 - 5,1 cm); in 2003 wurden ebenfalls 
110.000 Lachse der Herkunft Ätran 
(Schweden) mit einer Totallänge von Ø 4,5 
cm (3,8 - 5,2 cm) besetzt. Die Besatzfische 
waren rund sieben bzw. acht Wochen 
angefüttert worden. Sie wurden in beiden 
Jahren an ausgewählten Lokalitäten der 
Gewässer Kinzig (Besatzzahl: 12.000 
Stück), Bracht (27.000), Salz (65.000) und 
Bieber (6.000) ausgesetzt. Das 
Gesamtergebnis der Erfolgskontrollen 
2002 und 2003 wurde wie in 2001 positiv 
bewertet. Sowohl das Abwachsen der 
juvenilen Lachse als auch die Dichten und 
Überlebensraten entsprachen im 
Wesentlichen den Erfahrungen in anderen 
Besatzgewässern.  
In 2004 fanden zwei Besatzmaßnahmen 
mit der Herkunft Ätran statt: 
a) “planmäßiger” Besatz mit 
vorgestreckten Brütlingen. Aufgrund hoher 
Verluste in der Fischzucht Prexl mussten 
Jungfische aus dem Lachszentrum Hasper 
Talsperre bezogen werden. Die gelieferte 
Charge bestand aus hervorragend 
abgewachsenen Fischen (ø 4,9 cm, 
Besatz am 17.7.2004). Bezogen werden 
konnten allerdings nur 20.000 Junglachse, 
so dass das Besatzziel von rund 100.000 

Stück nicht eingehalten werden konnte. 
Die Verteilung erfolgte in Kinzig (5.000 
Indiv.), Bracht (4.000 Indiv.), Salz (10.000 
Indiv.) und Bieber (1.000 Indiv.). 
b) Smoltbesatz mit 1.000 reinen 
(sortierten) Smolts der Herkunft Ätran aus 
einer Spende der Fraport AG. Aufzucht 
und Sortierung waren im Lachszentrum 
Hasper Talsperre vorgenommen worden. 
Die Smolts maßen 11-14 cm (ø 12,5 cm) 
und wurden in der Bulau (Kinzig, Ki 1) 
ausgebracht. 
 
In den Jahren 2000-2004 wurde deutlich, 
dass sich der ausgewählte Besatzmodus 
auch hinsichtlich Dichte und Verteilung 
bewährt hat (vgl. SCHNEIDER, 2002b). 
Insbesondere der sorgfältigen Verteilung 
kommt eine große Bedeutung zu, denn es 
fanden sich kaum Belege für eine 
eigenständige Ausbreitung der 
Besatzfische in der ersten Wachs-
tumsperiode. Entsprechend wurde die 
Empfehlung ausgesprochen, auch bei 
zukünftigen Besatzmaßnahmen wieder auf 
eine sorgfältige Verteilung der Besatz-
fische zu achten. 
 
Die Herkunft Ätran (Süd-Schweden) hatte 
sich als Besatzmaterial in den 
Besatzjahren 2001 bis 2004 hinsichtlich 
Abwachsleistung und Überlebensrate im 
Kinzigsystem und vielen anderen Besatz-
gewässern gut bewährt.  
 
Zur Frage der Eignung verschiedener 
Herkünfte als Ausgangsmaterial für eine 
erfolgreiche Wiedereinbürgerung wurde 
eine umfangreiche Literaturstudie mit 
spezieller Ausrichtung auf die Bedeutung 
der (genetisch festgelegten) Laichzeit 
durchgeführt (vgl. SCHNEIDER, 2002a). 
Aufgrund der geographischen Lage und 
der klimatischen Bedingungen ist es 
wahrscheinlich, dass speziell die süd-
skandinavischen Herkünfte (Skjern, Lagan, 
Ätran, Götaälv) hinsichtlich ihres 
Laichzeitraumes besonders gute 
Voraussetzungen für eine erfolgreiche 
Reproduktion und damit für eine 
Wiedereinbürgerung mitbringen. 
 
Für zukünftige Besatzmaßnahmen wurde 
empfohlen, weiterhin die (atlantikgängige) 
süd-skandinavische Herkunft Ätran zu 
verwenden. Dabei sollte “herkunftsrein” 
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weitergearbeitet werden, um Outbreeding-
Risiken zu vermeiden (vgl. SCHNEIDER et 
al., 2004). Bei etwaigen Engpässen beim 
Import dieser Herkunft sollte alternativ nur 
auf Herkünfte aus den Nachbargewässern 
Lagan und Götaälv zurückgegriffen 
werden.  
 
Eine Alternative zu importiertem 
Besatzmaterial bilden Besatzfische, die 
von Rückkehrern in Besatzgewässern 
abstammen, die zuvor mit schwedischen 
Herkünften besetzt wurden. Diesen 
“Wildlingen” in erster Generation werden - 
bei Einhaltung und Berücksichtigung der 
notwendigen genetischen Kriterien 
(ausreichende Anzahl Elternfische, 
Filialgeneration F1 oder F2, usw.) - 
besonders gute Chancen im 
Einnischungsprozess eingeräumt. Um dies 
zu realisieren wird seit 2006 am 
Lachszentrum Hasper Talsperre eine 
gemeinsame hessisch - rheinland-
pfälzische Lachs-Elternfischhaltung 
aufgebaut. In 2013 wurden 500 Individuen 
der Altersklasse 0+ in die Eltern-
fischhaltung integriert. In 2014 sollen 
weitere 500 Individuen folgen. Gegenwärtig 
stehen über 350 reife Rogner (rund 500 kg) 
aus drei Altersklassen (3+ bis 5+) in der 
Aufzucht (ursprüngliche Bestückung: 7.375 
Indiv. seit 2004).  
 
In 2005 konnte erstmals der Besatz mit 
„halbwilden“ Lachsen erfolgen. Es wurde 
eine Charge vorgestreckter Brut der 
Herkunft Ätran x Saynbach besetzt (15.000 
Stück, Länge ø 4,3 cm). Die Besatzfische 
wurden auf 7 Lokalitäten an der Kinzig 
verteilt. Die Nebengewässer wurden nicht 
besetzt. Die Besatzdichte lag bei rund 1,0 
Indiv./m2. Die Erbrütung und Anfütterung 
bzw. Aufzucht der Lachse fand in der 
Fischzucht Prexl (Friedrichsdorf, 
Odenwald) statt. Die Eier wurden im 
Rahmen der Ätran-Elterntierhaltung in 
Friedrichsdorf gewonnen und mit Sperma 
von westschwedisch-stämmigen 
Wildfängen aus dem Saynbach (Frühreife 
Männchen und anadrome Rückkehrer) 
befruchtet. 
Mit dem Besatz von 15.000 Lachsen 
konnte das Besatzziel 2005 von 100.000 
Brütlingen nicht eingehalten werden. Da 
die Besatzcharge aus sehr robusten und - 
im Verhältnis zum frühen Besatztermin - 

großen Fischen bestand, konnte von einer 
gewissen Kompensation durch höhere 
Überlebensraten ausgegangen werden.  
 
Die Überlebensraten in der Kinzig lassen 
sich aus methodischen Gründen nur 
schwer einschätzen. Aufgrund des guten 
Abwachsens, hoher Dichten an den 
Probestellen und einer hoher Zahl 
einjähriger Nachweise im Folgejahr 2006 
kann überschlägig von einer Über-
lebensrate nahe 50% ausgegangen 
werden. 
 
Da in 2005 in Hessen keine Haushaltsmittel für 
Lachsbesatzmaßnahmen zur Verfügung 
standen, beschränkte sich die 
Besatzmaßnahme 2005 auf eine von der IG 
Kinzig eigenständig finanzierte Besatzcharge.  
 
In 2006 wurden wegen geringer 
Verfügbarkeit geeigneter Herkünfte (Ätran, 
Nachkommen Wildfänge Rheinsystem) 
lediglich 5.550 Sömmerlinge der Herkunft 
Ätran in der Kinzig ausgebracht.  
 
In 2007 wurden 1.000 große Ätran-Parrs im 
Herbst besetzt. Der Besatz beschränkte 
sich aufgrund der geringen Stückzahlen 
wiederum auf die Kinzig. 
 
In 2008 fand im Kinzigsystem kein Lachs-
Besatz statt. 
 
Im Jahr 2009 wurden 1.900 Parrs der 
Altersklasse 0+ in der Kinzig (Gelnhausen-
Haitz und Gelnhausen Burgmühlenwehr) 
ausgesetzt. Die Lachse stammten aus der 
Elternfischhaltung (EFH; Gruppe Sieg) des 
Lachszentrums Hasper Talsperre.  
 
In 2010 kamen 800 relativ große Parrs der 
Altersklasse 0+ (Stückgewicht ø 3,2 g) zum 
Besatz. Sie wurden sämtlich im 
Unterwasser des Burgmühlenwehrs in 
Gelnhausen eingebracht. Die Parrs 
stammten von Lahnrückkehrern ab, in die 
teilweise Milchner aus der 
Elternfischhaltung des Lachszentrums 
Hasper Talsperre (EFH-Gruppe Sieg) 
eingekreuzt worden waren. 
 
In 2011 wurden am 30. August 400 große 
Sommerparrs aus der Elternfischhaltung 
des Lachszentrums Hasper Talsperre 
(EFH-Gruppe Sieg) mit einem mittleren 
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Stückgewicht von 5 g und einer Totallänge 
von 5 - 10 cm unterhalb Burgmühlenwehr 
Gelnhausen eingesetzt. 
 
In 2012 wurden am 1. September 800 
Sömmerlinge aus der Elternfischhaltung 
des Lachszentrums Hasper Talsperre 
(EFH Hessen / Rheinland-Pfalz) mit einem 
Stückgewicht von 3,2 g und einer 
Totallänge von 5 - 9 cm unterhalb Burg-
mühlenwehr Gelnhausen eingesetzt.   
 
Im Jahr 2013 wurden am 22. August 1.000 
Sömmerlinge aus der Elternfischhaltung 
des Lachszentrums Hasper Talsperre 
(EFH Hessen / Rheinland-Pfalz) mit einem 
Stückgewicht von 1,8 - 2,2 g und einer 
Totallänge von 4 - 8 cm unterhalb Burg-
mühlenwehr Gelnhausen eingebracht.   
 
In 2014 wurden am 9. Oktober 1.000 
Sömmerlinge aus der Elternfischhaltung 
des Lachszentrums Hasper Talsperre 
(EFH Hessen / Rheinland-Pfalz) mit einem 
mittleren Stückgewicht von 1,8 g und einer 
Totallänge von 5 - 7 cm unterhalb Burg-
mühlenwehr Gelnhausen eingesetzt.   
 
In 2015 wurden am 13. August 2.000 
Sömmerlinge aus der Elternfischhaltung 
des Lachszentrums Hasper Talsperre 
(EFH Hessen / Rheinland-Pfalz) mit einem 
mittleren Stückgewicht von 2,85 g (drei 
Chargen: ø 2,4; 2,9; 3,3 g) und einer 
Totallänge von 6 - 9 cm eingesetzt.  Die 
Besatzstrecken lagen in Rothenbergen 
(Speckebrücke) (500 Stück), in 
Langenselbold auf Höhe des Flugplatzes 
(250 Stück) und unterhalb Burg-
mühlenwehr Gelnhausen (1.250 Stück).  
 
In 2016 erfolgte der Besatz erst im späten 
Herbst. Am 16.12.2016 wurden rund 600 
Lachse der AK 0+ mit einem mittleren 
Stückgewicht von rund 10 g (Gesamt-
gewicht 6 kg) unterhalb des Burg-
mühlenwehres in Gelnhausen eingesetzt. 
Die Fische wiesen Totallängen zwischen 7 
und 16 cm auf (ø 12 cm). 
 
In 2017 erfolgte der Besatz am 4.11.2017. 
Es wurden rund 180 Lachse der AK 0+ mit 
einem mittleren Stückgewicht von rund 5,5 
g (Gesamtgewicht 1,0 kg) unterhalb des 
Burgmühlenwehres in Gelnhausen 

ausgebracht. Die halbjährigen Parrs 
maßen 6 bis 15 cm (ø 11 cm). 
 
Der Besatz 2018 erfolgte am 8.9.2018. 
Rund 1.500 Lachse 0+ mit einem mittleren 
Stückgewicht von 3,4 g (Gesamtgewicht 
5,0 kg) wurden unterhalb des Burgmühlen-
wehres in Gelnhausen eingesetzt. Die 
halbjährigen Parrs wiesen Totallängen 
zwischen 6 und 10 cm auf (ø 8,5 cm). 
 
In 2019 wurden am 7.8.2019 rund 1.250 
Lachse AK 0+ mit einem mittleren Gewicht 
von 2,0 g (Gesamtgewicht 2,5 kg) 
ausgebracht. Der Besatz erfolgte zu 
gleichen Teilen an zwei Lokalitäten: Hanau 
am Brückenkopf unterhalb Antoniterwehr 
und Langenselbold 100 m oberhalb Aero 
Club Langenselbold. 
 
Der Lachsbesatz im Jahr 2020 erfolgte am 
27.6.2020. Es wurden 500 Sömmerlinge 
aus der Elternfischhaltung des Lachs-
zentrums Hasper Talsperre (EFH Hessen / 
Rheinland-Pfalz) mit einem mittleren 
Stückgewicht von 0,87 g und einer 
Totallänge von 4,0 – 6,5 cm unterhalb des 
Burgmühlenwehrs in Gelnhausen besetzt.   
 
In 2021 wurden am 10.7.2021 rund 900 
Lachse der AK 0+ unterhalb Burg-
mühlenwehr Gelnhausen und weitere 210 
Individuen am Bypass Hanau ausgebracht 
(Summe: ca. 1.110 Individuen; 2,0 kg). Die 
Fische hatten ein Stückgewicht von ø 1,8 g 
(5,5 – 7,0 cm TL) und stammten wieder aus 
der Elternfischhaltung des Lachszentrums 
Hasper Talsperre (EFH Hessen / Rhein-
land-Pfalz). 
 
In 2022 wurden am 23. Juli rund 800 
Sömmerlinge (1,3 kg) aus der Eltern-
fischhaltung des Lachszentrums Hasper 
Talsperre (EFH Hessen / Rheinland-Pfalz) 
mit einem mittleren Stückgewicht von 1,63 
g und einer Totallänge von 5,0 – 7,0 cm (ø 
6 cm) in die Kinzig eingesetzt 
(Elternfischhaltung des Lachszentrums 
Hasper Talsperre). 
 
In 2023 fand der Besatz am 10. Juni statt. 
Es wurden rund 1.000 Sömmerlinge (0,48 
kg) aus der Elternfischhaltung des 
Lachszentrums Hasper Talsperre (EFH 
Hessen / Rheinland-Pfalz) mit einem 
mittleren Stückgewicht von 0,48 g und einer 
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Totallänge von 3,0 - 6,0 cm (ø 4,5 cm) in 
die Kinzig eingesetzt (Elternfischhaltung 
des Lachszentrums Hasper Talsperre). 
 
Insgesamt wurden im Projektverlauf 
aufgrund der fehlenden Durchgängigkeit 
des Mains noch keine Lachs-Rückkehrer 
oder andere anadrome Wanderfischarten 
in der Kinzig zweifelsfrei registriert. 
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2. Besatz 
 
 
In 2023 wurden am 10. Juni rund 1.000 
Sömmerlinge (0,48 kg) aus der Eltern-
fischhaltung des Lachszentrums Hasper 
Talsperre (EFH Hessen / Rheinland-Pfalz) 
mit einem mittleren Stückgewicht von 0,48 
g und einer Totallänge von 3,0 – 6,0 cm (ø 
4,5 cm) in die Kinzig eingesetzt. Der 
Transport erfolgte durch Jens BUTTLER. Es 
entstanden keine Verluste. 
 
Als Besatzstrecken wurden die Rauschen 
unterhalb des Burgmühlenwehrs in 
Gelnhausen und „Hochholz“ am Flugplatz 
Langenselbold ausgewählt (vgl. Tab. 1). 
Die Besatzdichte lag bei < 0,2 Indiv./m2. 
 
Die Nebengewässer wurden wegen der 
geringen Stückzahl erneut nicht besetzt.  
 
Die Erbrütung und Anfütterung bzw. 
Aufzucht der Lachse fand im Lachs-
zentrum Hasper Talsperre statt. Die 
Qualität der Besatzfische bei Auslieferung 
war sehr gut und ließ keine Beanstandung 
zu (vgl. Abb. 1). 
 
Zur aktuellen Zusammensetzung der 
Elternfischhaltung siehe das beiliegende 
Supplement. 
 
 
Lachsbesatz Kinzig 2023 
 

10.6.2023       1.000 Lachse AK 0+      

Länge 3,0 – 6,0 cm TL  (ø  4,5 cm TL) 

Gesamtgewicht: 0,48 kg  (ø 0,48 g/Stück) 

 
 

 
 

 
 

Abb. 1: Besatzstrecke der 0+ Lachse am 
Flugplatz Langenselbold (Hochholz) am 10. 
Juni 2023 (Foto: BUTTLER); Besatzlachse 2023 
(Foto: SEUFERT) 
 
 
 
 
 
Tab. 1: Besatzmaßnahme 2023 Stückzahl 
Hanau Bypass 0 
Rothenbergen (Speckebrücke) 0 
Langenselbold Höhe Flugplatz 400 
Ki 3b, Gelnhausen Burgmühlenwehr 600 
 Summe 1.000 
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3. Ergebnisse 
 
Die Erfolgskontrollen zur Ermittlung der 
Überlebensraten mittels Elektrofischerei in 
den Besatzstrecken wurden in 2023 (wie 
auch 2009 bis 2022) in Absprache mit dem 
Regierungspräsidium Darmstadt (Obere 
Fischereibehörde) ausgesetzt, weil nur 
eine kleine Besatzcharge ausgebracht 
wurde.  
 
Zuletzt wurden am 11.10.2010 im Rahmen 
der Vorbereitung eines genetischen 
Untersuchungsprogramms des For-
schungsinstituts Senckenberg (Außen-
stelle Gelnhausen; Dr. STOLL) insgesamt 
zehn Lachse der AK 0+ aus der 
Besatzmaßnahme 2010 am Gelnhäuser 
Burgmühlenwehr zurückgefangen und in 
ein Aquarium in der FIS-Außenstelle 
überführt. Im Rahmen dieser Stichprobe 
wurde eine normale Dichte sowohl der 
Generation 2010 (AK 0+) als auch der 
Generation 2009 (AK 1+) verzeichnet. 
 
In 2023 (wie auch in 2009 bis 2022) fanden 
vereinbarungsgemäß auch keine 
Untersuchungen zur Smoltabwanderung 
im Frühjahr statt. Aufgrund des hohen 
Besatzerfolges in der Kinzig (u.a. 
Bestandsschätzungen und Abwachs-
leistungen der Besatzchargen 2005 und 
2006 sowie Stichprobe 2010) lassen sich 
die Smoltzahlen in Anlehnung an die 
Besatzzahlen und -stadien annähernd 
beziffern (vgl. Tab. 2).  
 
An der untersten Mainstaustufe bei Mainz-
Kostheim wurden am Umgehungsgerinne 
des Kraftwerks Kostheim von 15. Oktober 
2017 bis 15. Dezember 2017 tägliche 
Aufstiegs-Reusenkontrollen durchgeführt.  
In den Jahren 2018 - 2023 wurden keine 
Reusenkontrollen beauftragt. Das in 2011 
eingesetzte automatische „Riverwatcher“ - 
Fischzählsystem (sog. „VAKI-Counter“) am 
Einstieg des Umgehungsgerinnes ist 
gegenwärtig nicht in Betrieb. Seit 2021 
finden umfangreiche Baumaßnahmen am 
Umgehungsgerinne statt, die dieses Jahr 
abgeschlossen werden sollen; dieses erhält 
u.a. einen zweiten Einstieg (am Turbinen-
auslauf) und eine Erhöhung der Dotation. 
 
 
 

3.1. Smoltproduktion  
 
Frühjahr 2023 
 
Im Jahr 2023 sind gemäß der Besatz-
maßnahmen in den Jahren 2021 und 2022 
(1.110 Sömmerlinge, 2,0 g / Stück und 800 
Sömmerlinge, 1,63 g / Stück) 
schätzungsweise insgesamt rund 320 
Smolts der Altersklassen 1 und 2 aus der 
Kinzig abgewandert (vgl. Tab. 2).  
 
Tab. 2: Hochrechnung der Smoltzahl 2023 

Alter AK 1 AK 2 ∑  
Anzahl 185 135 320 

 
 
 
3.2. Reproduktion 
 
Nachweise 2013 
 
Am 4.9.2013 fand THOMAS BOBBE (mündl. 
Mittlg.) bei Befischungen zur WRRL an 
zwei Lokalitäten in der Kinzig juvenile 
Lachse vor: 
! 2 x AK 1+ mit 13 und 14 cm, unterhalb 

Antoniterwehr in Hanau (Rechtswert: 
3494567 – Hochwert: 5556282). Der 
Fundort liegt ca. 33,8 km unterhalb der 
Besatzstelle Burgmühlenwehr.   

! 1 x AK 0+ 7 cm unterhalb Feldbrücke 
südlich Gründau-Lieblos (Rechtswert: 
3509763 – Hochwert: 5562389). Der 
Fundort liegt ca. 5,8 km unterhalb der 
Besatzstelle Burgmühlenwehr an 
einem typischen kiesigen „Barben-
laichplatz“. Zwischen dem Fundort und 
der Besatzstelle liegt u.a. der Rückstau 
der WKA Gründau. 

 
Es ist hervorzuheben, dass eine 
Ausbreitung besetzter Lachse der AK 0+ 
nach der sog. Dispersionsphase nach der 
Emergenz im Frühjahr in größeren 
Gewässern allenfalls innerhalb 
zusammenhängender Rauschenstrecken 
erfolgt. Eine eigenständige Ausbreitung 
stromabwärts über mehrere Rauschen 
hinweg, welche durch längere tiefe und 
langsam durchströmte Abschnitte räumlich 
voneinander getrennt sind, wurde bisher für 
dieses Stadium noch nicht dokumentiert. 
Eigene Studien zur räumlichen Ausbreitung 
fanden in der Forellenregion statt und 
erbrachten folgende Ergebnisse (vgl. 
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SCHNEIDER, 1998c): „Zur Erfassung der 
räumlichen Einnischung im linearen 
Gewässerverlauf wurden Besatzlokalitäten 
und daran angrenzende Strecken befischt. 
Die Dispersion der Brut 50 m um den 
Schlupfort erfolgte zu 78,1 - 91,7% 
stromaufwärts. Kolke behinderten die 
Aufwanderung. Die Ausbreitung der AK 0+ 
im ersten Sommer erstreckte sich 
stromaufwärts auf mind. 1000 m in 16 
Wochen und 3300 m in 5 Monaten. 
Stromabwärts wurden 1000 m in 20 
Wochen und 1800 m in 5 Monaten 
zurückgelegt. Für ein- und zweijährige 
Lachse wurden Entfernungen vom 
Besatzort von über 3000 m belegt. Die 
jährlichen Muster der Ausbreitung sind, 
unabhängig von Herkunft und 
Besatzzeitpunkt, innerhalb der 
Besatzstrecken nahezu übereinstimmend. 
Vermutet wurden daher gewässer-
spezifische Faktoren.“  
 
Die geringe Tendenz zur räumlichen 
Ausbreitung führte auch zu der 
Empfehlung, Lachse der AK 0+ im 
Besatzgewässer weiträumig zu verteilen 
und die Besatzdichten auf die Trage-
kapazität einzelner Rauschenstrecken 
abzustimmen („Streckenbesatz“ statt 
„Punktbesatz“). 
 
Die Laichareale im Kinzigsystem sind 
gegenwärtig aufgrund der mangelhaften 
Durchgängigkeit des Mains kaum für 
Rückkehrer erreichbar. Aus Nachweisen 
nicht in Iffezheim aufgestiegener Lachse im 
oberhalb gelegenen Fischpass 
Gambsheim (Oberrhein) in den letzten 
Jahren und nach mehreren Lachs-
Rückkehrernachweisen in der Schweiz bei 
Basel ist jedoch abzuleiten, dass offenbar 
ein kleinerer Teil der Rückkehrer einen 
Aufstieg über die Schiffsschleusen schafft. 
Im Mainzufluss Schwarzbach konnte in 
2015 erstmals eine erfolgreiche 
Naturvermehrung von Lachsen doku-
mentiert werden. Im Herbst wurden 25 
Individuen der AK 0+ im Unterlauf (2.100 m 
Strecke) verzeichnet. Die Elternfische 
waren 2014 nicht in der Reusekontrolle 
Kostheim registriert worden und sind 
möglicherweise (zumindest an der 
Staustufe Eddersheim) über die 
Schiffsschleusen aufgewandert. In 2016 
wurde im Umfeld größerer Laichgruben der 

erste Lachsrückkehrer im Unterlauf des 
Schwarzbachs nachgewiesen (Rogner 63 
cm, abgelaicht). Auch dieser Lachs war in 
den Reusenkontrollen im Herbst 2016 nicht 
registriert worden. 
 
Entsprechend bestehen für den Nachweis 
der AK 0+ unterhalb Feldbrücke südlich 
Gründau-Lieblos zumindest begründete 
Zweifel, dass es sich hierbei um einen 
Besatzlachs gehandelt hat. Der Lachs 
hätte in 13 Tagen 5,8 km stromabwärts 
zurückgelegt, obgleich zwischen dem 
Fundort und der Besatzlokalität weitere 
Rauschenstrecken vorhanden sind und der 
Rückstau der WKA Gründau-Lieblos hätte 
passiert werden müssen. Der Fundort 
bietet zudem geeignete Strukturen für eine 
erfolgreiche natürliche Reproduktion von 
Salmoniden.  
 
Reproduktionskontrolle 2014 
 
Die Kontrollbefischung fand am 26.6.2014 
statt. Befischt wurden die Strecken 
unterhalb Feldbrücke südlich Gründau-
Lieblos und bei Gründau-Rothenbergen 
unterhalb der Holzbrücke („Spacke-
brücke“) (Rauschenstrecke 150 m). Dabei 
wurden keine Lachse der AK 0+ 
vorgefunden. Noch in 2013 dokumentierte 
Lachse der Generation 2013 wurden in 
2014 ebenfalls nicht angetroffen. Diese 
Generation dürfte mehrheitlich im Frühjahr 
2014 als AK 1 abgewandert sein. Für 
Lachse der AK 1+ wurden zudem in 
diversen Studien teils erhebliche 
Wanderungen – insbesondere für frühreife 
Männchen – stromabwärts dokumentiert. 
Auch die beiden Nachweise bei Hanau aus 
dem Jahr 2013 könnten folglich auf eine 
Abwanderung zurückzuführen sein. 
 
Reproduktionskontrollen 2015-2023 
 
In den Jahren 2015 bis 2023 waren keine 
Reproduktionskontrollen beauftragt. 
 
Notablaichungen 
 
Da aufstiegswillige Rückkehrer aufgrund 
bestehender Defizite in der Auffindbarkeit 
des Umgehungsgerinnes die Staustufe 
Kostheim nur bedingt passieren können 
(vgl. SCHNEIDER et al., 2012), bestand die 
Wahrscheinlichkeit, dass es (wie im Jahr 
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2011) zu Notablaichungen im Bereich der 
Kiesbank auf der rechten Uferseite kommt. 
In 2011 wurden Anfang Dezember mehrere 
Gruben geöffnet und nach Eiern 
abgesucht. Es gelangen jedoch keine 
Nachweise. In 2012 bis 2014 wurden keine 
Laichgruben unterhalb WKA Kostheim 
vorgefunden.  
Eine Laichgrubensuche während der 
Niedrigwasserphase am 12.11.2015 blieb 
ebenfalls ohne Nachweise. 
In 2016, 2017 und 2019 konnte jeweils 
aufgrund des zu hohen Wasserstands im 
Untermain keine Laichgrubensuche 
durchgeführt werden. In 2018, 2020 und 
2021 fanden sich keine Laichgruben. 
 
3.3. Rückkehrer 
 
Insgesamt wurden im Projektverlauf 
aufgrund der fehlenden Durchgängigkeit 
des Mains noch keine Lachs-Rückkehrer 
oder andere anadrome Wanderfischarten 
in der Kinzig sicher registriert (vgl. Kap. 4).  
 
Im Jahr 2010 wurde der Bau einer neuen 
Wasserkraftanlage an der Staustufe 
Kostheim am Main abgeschlossen. In 
diesem Zusammenhang wurde ein 
Umgehungsgewässer (mittlere Dotation 
1,5 m3/s) mit Kontrollmöglichkeit gebaut, 
das zukünftig eine Erfassung von 
Wanderfischen ermöglichen soll. Im 2011 
im Einstiegsbereich installierten VAKI-
Fischzähler wurde am 21.8.2011 ein 
Großsalmonide erfasst, bei dem es sich um 
einen Lachs (Grilse) oder eine Meerforelle 
handelte. Aufgrund der starken Trübung 
des Mains war eine eindeutige 
Identifizierung jedoch nicht möglich (vgl. 
Abb. 2a). Der Fisch wurde später nicht in 
der im April 2011 installierten Kontrollreuse 
und auch nicht mehr als Absteiger im VAKI-
Zähler erfasst. Vermutlich hat der 
Großsalmonide das Umgehungsgerinne 
nach Oberwasser verlassen, als die 
Kontrollreuse zu Reinigungszwecken 
gehoben wurde. 
 
Am 11.11.2011 wurde ein 60 cm langer, 
abgelaichter (!) Lachsrogner (Grilse) in der 
Aufstiegsreuse gefangen (Abb. 2b). Der 
VAKI-Zähler war zu diesem Zeitpunkt 
unterspült und der Fisch wurde nicht 
erfasst. Es ist dies der erste sichere 

Nachweis eines Lachses im Main seit über 
60 Jahren. 
 

 
 
Abb. 2a: Vom VAKI-Fischzählsystem am 
Wasserkraftwerk Kostheim (Main) in 2011 
erfasster Großsalmonide (Lachs oder 
Meerforelle).  
 
 
 

 
 
Abb. 2b: In der Aufstiegsreuse am Wasser-
kraftwerk Kostheim (Main) in 2011 gefangener 
Lachsrogner mit 60 cm Totallänge. 
 
 
Reusenkontrollen 2012 und 2013 
 
In 2012 und 2013 konnten im Rahmen der 
Reusenkontrollen keine aufsteigenden 
Lachse und lediglich eine unmarkierte 
Meerforelle (November 2013) registriert 
werden. Ursächlich könnte - neben der 
eingeschränkten Auffindbarkeit des Um-
gehungsgerinnes (SCHNEIDER et al., 2012) 
- die insgesamt hohe Smoltmortalität an 
den beiden relevanten Wasser-
kraftanlagen im Untermain in den 
Abstiegsjahren 2010 und 2011 sein. Beide 
Jahre waren im Frühjahr (Zeitraum der 
Smoltabwanderung) durch geringe 
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Abflüsse geprägt und ein Großteil der 
Smolts musste somit über die Turbinen 
abwandern (kein Wehrüberfall). Dies ist 
ausweislich der Untersuchungen am 
Standort Kostheim in 2011 mit hohen 
Mortalitätsraten verbunden (SCHNEIDER et 
al., 2012). 
 
Ein weiterer Faktor ist die allgemein 
geringe Aufstiegszahl im Rheinsystem in 
der Saison 2012 wie auch in 2013. Über die 
Ursachen kann derzeit noch keine fundierte 
Aussage getroffen werden. Zu prüfen wäre 
ein Einfluss der Angel- und Berufsfischerei 
im gesamten Rheingebiet inkl. der Küste in 
den Niederlanden. Selbst im 
Umgehungsgerinne Kostheim wurden im 
Herbst 2012 „Freizeitfischer“ angetroffen 
(W. HEISIG, Notgemeinschaft Usa, mündl. 
Mittlg.).   
 
Reusenkontrollen 2014 
 
In 2014 konnten im Rahmen zweier 
Reusenkontrollenkampagnen (15. April - 
15. Juni und 17. Oktober - 17. Dezember) 3 
adulte Meerforellen im Frühjahr (keine 
Lachse) und 12 Meer-/Flussforellen und 
erneut keine Lachse im Herbst 
nachgewiesen werden.  
 
Die Meerforellen-Rückkehrer im Frühjahr 
2014 maßen zwischen 30 und 45 cm. Die 
adulten Meerforellen wurden im Ober-
wasser des Kraftwerks ausgesetzt.  
 
Im folgenden Herbst wurden 15 Meer-
forellen zwischen 35 und 62 cm sowie zwei 
potamodrome „Flussforellen“ (Individuen 
mit roten Punkten) mit 44 und 47 cm TL 
gefangen. Elf dieser Forellen wurden mit 
Anchor-Marken (Pink, Nr. 059, 060, 063, 
066, 067, 068, 069, 071, 073, 074, 075) 
versehen und am 29.11.2014 in der Nidda 
ins Oberwasser des Wehres Eschersheim 
eingesetzt. 
 
Reusenkontrollen 2015 
 
In 2015 wurden neun Meerforellen und ein 
Lachs nachgewiesen. 
 
Der Lachsrogner und fünf Meerforellen 
(alle Rogner) wurden zwischengehältert. 
Am 14. Dezember, dem vorletzten Tag der 
Reusenkontrollen in Kostheim am Main im 

Herbst 2015, wurde erstmals seit 2011 
wieder ein Lachs in der Reuse gefangen. 
Der Fang ist erst der zweite direkte 
Nachweis im Main seit dem Verschwinden 
der Art Mitte des letzten Jahrhunderts. Der 
Rogner maß 74 cm TL und war nicht 
markiert. Der Fisch war so reif, dass er 
beim Handling bereits Eier abgab (Abb. 3, 
oben). 
 
Der Lachsrogner erhielt die Anchor-Tag-Nr. 
087 (Pink) und wurde im Schwarzbach 
(Ts.) unterhalb Wehr Wiesenmühle in 
Hofheim ausgesetzt (15.12.2015). Hier 
bestand die Möglichkeit, dass die in der 
anstehenden Gewässerstrecke zahlreich 
vorkommenden frühreifen Männchen die 
Befruchtung der Eier übernehmen, sofern 
sich der Rogner von den Parrs stimulieren 
lässt und Laichgruben schlägt. 
 

 
 

 
 
Abb. 3: Reusenfänge Kostheim, 2015 
oben: Lachsrogner, unmarkiert, 74 cm TL 
unten: Meerforellenrogner, fettflossenmarkiert, 
73 cm. 
 
 
Eine Meerforelle (Fang 15.11.2015) wies 
einen Fettflossenschnitt auf und wurde 
dem Wiederansiedlungsprojekt an der 
Nidda zugeordnet (Abb. 3, unten). 
 
Die fünf in Kostheim zwischengehälterten 
Meerforellen (alle Rogner) wurden wie in 
2014 in der Nidda direkt oberhalb Wehr 
Frankfurt - Eschersheim ausgesetzt 
(15.12.2015). Die Meerforellen erhielten 
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die Anchor-Tag-Nummern 088, 089, 091, 
092 und 094 (die Nummern 090 und 093 
wurden verworfen). 
 
Reusenkontrollen 2016 
 
In 2016 wurden 5 Meerforellen und keine  
Lachse nachgewiesen (siehe ANHANG). 
Die drei Meerforellen Milchner 63 cm, 61 
cm und Rogner 53 cm wurden an die Nidda 
transportiert und direkt oberhalb Wehr 
Frankfurt - Eschersheim ausgesetzt  
(5.11.2016). Die Fische erhielten die 
Anchor-Marken Pink 095, 096 und 097 
(Abb. 4a).  
Zwei weitere Meerforellenrogner 57 und 45 
cm wurden am 5.12.2016 oberhalb 
Eddersheim ausgesetzt. 
Alle Meerforellen wiesen beim Fang keine 
Markierung (Adiposenschnitt) auf und 
konnten somit nicht dem Meerforellen-
projekt an der Nidda zugeordnet werden. 
 
 

 
 
Abb. 4a: Reusenfänge Herbst 2016; 
Meerforellen Milchner 63 cm, 61 cm und 
Rogner 53 cm vor dem Transport an die 
Nidda, 5.11.2016. Die Fische erhielten die 
Anchor-Marken Pink 095, 096 und 097. 
 
 
Am 12.10.2016 wurde vom BFS ein 
Angelversuch unter der rechten Wehrwalze 
durchgeführt. Dabei konnte nach rund 60 
Minuten ein Lachsmilchner mit 101 cm TL 
gefangen werden (überführt in 
Zwischenhälterung; Abb. 4b). Bei einer 
Wiederholung des Versuchs am 
14.10.2016 wurde ein weiterer Lachs-
milchner um 100 cm gesichtet.  
 

 
 
Abb. 4b: Angelfang unterhalb Wehrwalze der 
Staustufe Kostheim, 12.10.2016. 
 
Reusenkontrollen 2017 
 
Die Reusenkontrollen in 2017 
beschränkten sich auf den Herbst und 
fanden im Zeitraum 15. Oktober bis 15. 
Dezember statt. Es wurden sieben 
(unmarkierte) Meerforellen, jedoch keine 
Lachse gefangen. 
 
Vier Meerforellenrogner (61 cm, 54 cm, 44 
cm und 42 cm) erhielten jeweils eine 
Anchor-Tag-Markierung der Farbe Pink mit 
den Nummern 201, 202, 203 und 205 (Nr. 
204 wurde verworfen) (Abb. 5a&b). Die 
Fische wurden am 2.12.2017 von Kostheim 
an die Nidda transportiert und im 
Rückstaubereich 200 m oberhalb des 
Wehres Eschersheim in die Nidda 
eingesetzt. Am Aussetztag herrschte ein 
erhöhter Abfluss, sodass an der 
Aussatzstelle eine gut wahrnehmbare 
Leitströmung vorlag. 
 
 
 

 
Abb. 5a: Reusenkontrollen 2017: Anchor-Tag-
Markierung einer Meerforelle 
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Abb. 5b: Reusenkontrollen 2017: 
Meerforellenfänge am 2.11.2017 (zwei 
Aufnahmen), am 7.11.2017 und am 6.12.2017 
 
 
Alle Meerforellen in 2017 wiesen beim 
Fang keine Markierung (Adiposenschnitt) 
auf und konnten folglich nicht dem 
Meerforellenprojekt an der Nidda 
zugeordnet werden. 
 
 
 

 
1 Funktionskontrolle der Fischaufstiegs- und 
Fischabstiegshilfen sowie Erfassung der Mortalität 
bei Turbinendurchgang an der Wasserkraftanlage 

Reusenkontrollen 2018 bis 2023 
 
In den Jahren 2018 bis 2023 waren keine 
Reusenkontrollen beauftragt. 
 
Zwischenfazit 
 
Im Rahmen der Reusenkontrollen wurden 
seit 2011 nur wenige Großsalmoniden 
erfasst. Da auch in 2015 mit dem Einsatz 
der neuen Stabreuse lediglich ein Lachs 
und nur eine markierte Meerforelle und in 
2016 gar keine Lachse oder markierte 
Meerforellen gefangen wurden, ist als Fazit 
herauszuheben, dass aus den 
Wiederansiedlungsprojekten Nidda 
(Meerforelle) und Schwarzbach & Kinzig 
(Lachs) trotz jeweils hoher Smoltproduktion 
bis dato nur wenige Rückkehrer 
verzeichnet wurden. Hierfür kommen 
folgende Ursachen in Betracht: 
 
a) Die Mortalität an den zu passierenden 
Großkraftwerken ist für die Smolts so hoch, 
dass kaum Rückkehrer erzeugt werden. Im 
Falle Kostheim wurde in 2011 eine hohe 
Mortalitätsrate von 40 bis 45% bei der 
Passage des 20 mm – Rechens und der 
Turbine dokumentiert (SCHNEIDER, J., 
HÜBNER, D. & KORTE, E.; 2012)1. Die 
Schädigungsrate am Wasserkraftwerk 
Eddersheim ist unbekannt. Es ist 
hervorzuheben, dass bei hohen Abflüssen 
(die im Frühjahr 2010, 2011 und 2012 
jedoch nicht vorlagen) die Mortalität infolge 
einer vermehrten Emigration über die 
Wehrklappen geringer ausfallen dürfte. 
 
b) Der Auslauf des Umgehungsgerinnes 
liegt rund 40 m unterhalb des Saug-
schlauchendes im Unterwasser. Aufgrund 
der Lage liegt hier sehr wahrscheinlich ein 
Sackgasseneffekt im Sinne einer mangel-
haften Auffindbarkeit des Einstiegs des 
Umgehungsgerinnes vor. Die kon-
kurrierende Turbinenwasserströmung ist 
zudem deutlich ausgeprägter als die 
Leitströmung aus dem Umgehungs-
gerinne. Bei Wehrüberfall kommt eine 
weitere Strömungskomponente hinzu, 
welche die Auffindbarkeit des 
Umgehungsgerinnes je nach Abfluss-

Kostheim am Main - Endbericht 2012 (Studie im 
Auftrag der WKW Staustufe Kostheim/Main GmbH 
& Co. KG) 
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bedingungen vermutlich nochmals deutlich 
einschränkt (SCHNEIDER et al., 2012). 
Entsprechend kann die geringe 
Nachweiszahl von Lachsen in der 
Aufstiegsreuse allein mit der 
eingeschränkten Funktionsfähigkeit des 
Fischaufstiegs erklärt werden. 
Meerforellen demonstrieren ein aus-
geprägteres Suchverhalten als Lachse und 
werden in Fischpässen oft häufiger 
registriert als Lachse (was nicht erklärt, 
warum keine markierten Meerforellen aus 
der Nidda registriert werden). Zudem 
kommen teilweise erhebliche Wartungs-
probleme in Betracht. Insbesondere im 
Herbst 2014 führte der erhöhte Laubanfall 
zu einer raschen Verlegung der 5-mm-
Lochblechreuse. Im Herbst 2015 wurde 
eine Stabreuse mit einem Stababstand von 
20 mm eingesetzt. Hierdurch konnte die 
Wartungsnotwendigkeit allerdings kaum 
gesenkt werden, weil das Kraftwerk wegen 
Niedrigwasser in 2015 und 2016 häufig 
stillstand und das Laub in den Bypass 
eingeschwemmt wurde. Bei starkem 
Laubanfall ist der Abfluss über das 
Umgehungsgerinne bereits wenige 
Stunden nach der (täglich durchgeführten) 
Reinigung der Reuse stark einschränkt. 
Dies hat auch eine eingeschränkte 
Leitströmung im Auslaufbereich und damit 
eine eingeschränkte Funktionsfähigkeit des 
Umgehungsgerinnes zur Folge.  
 
c) Möglicherweise passieren Groß-
salmoniden die Reuse während des Hebe- 
und Reinigungsintervalls. Mindestens ein 
größerer Salmonide wurde in 2014 bei 
einer solchen Passage beobachtet. Bei 
Verlegung der Reuse ist diese unter 
bestimmten Abflussbedingungen (ca. MQ 
und höher) leicht überströmt und kann von 
Großsalmoniden ggf. auch schwimmend  
überwunden werden. 
 
d) In 2015 lag bis Ende November eine 
ungewöhnliche Niedrigwassersituation vor; 
der Abfluss des Mains betrug Mitte 
November nur noch rund 50 m3/s. Da das 
Kraftwerk Kostheim häufig abgeschaltet 
werden musste, lag in Phasen von 
Schleusungsvorgängen am Auslauf der 
Schiffsschleuse nach eigenen Be-
obachtungen eine Strömung um 0,3 m/s 
vor. Im Main oberhalb des Schleusen-
auslaufs herrschte parallel dazu keine 

Wasserbewegung oder sogar eine 
rücklaufende Strömung vor. Entsprechend 
bestand im Rahmen der Schleusungs-
vorgänge durchaus eine hohe Leitwirkung 
in den Schleusenkanal. Nahe der 
eigentlichen Schiffsschleusen (Schütze) 
liegt bei Öffnungsvorgängen eine sehr 
starke und turbulente Strömung vor, die 
eine sehr starke Lockwirkung zur bzw. in 
die Schleusenkammer bedingen dürfte 
(Abb. 6a). 
Einen weiteren Hinweis auf eine Nutzung 
der Schleusen durch Wanderfische bilden 
die Funde von vier Maifischen im 
Oberwasser (Rechengut) des Kraftwerks 
Kostheim. Die verendeten Tiere wurden am 
15.9. (Länge 53,5 cm), 21.9. (Länge 45 cm) 
und 3.11.2015 (Länge 55 cm), sowie am 
16.08.2016 (Länge 60 cm) aufgefunden. 
Bei den Reusenkontrollen waren in 2015 
(Frühjahr und Herbst, jeweils kontinuierlich 
über zwei Monate) und Herbst 2016 und 
2017 keine Maifische registriert worden. 
  
In 2016 wurden bei den Reusenkontrollen 
keine Lachse und lediglich fünf 
Meerforellen gefangen. In 2017 waren es 
ebenfalls keine Lachse und sieben 
Meerforellen. Neben den oben 
dargestellten möglichen Ursachen kam 
2016 und 2017 ein weiterer Faktor hinzu, 
der das Ergebnis ganz wesentlich 
beeinflusst haben dürfte: Wahrscheinlich 
aufgrund von Problemen durch 
Vibrationsbewegungen erfolgte im Oktober 
und November 2016 wiederholt eine 
Anhebung der linken Wehrwalze (neben 
der Sportbootschleuse) um 30 bis über 60 
cm (DORFELDER, mündl. Mittlg.). In Folge 
der Niedrigwassersituation und hohen 
Laubanfalls im Herbst 2016 musste zudem 
das Kraftwerk der SWU häufig 
abgeschaltet oder stark gedrosselt bzw. mit 
einseitigem Turbinenbetrieb gefahren 
werden. Damit bestand in längeren 
Zeitintervallen eine starke Leitströmung zur 
linken Wehrwalze (vgl. Abb. 6b), und 
außerdem für schwimmstarke Salmoniden 
die Möglichkeit, unter der Wehrwalze 
hindurchzuschwimmen. In 2017 betrug der 
Abfluss des Mains Mitte November bis 
Mitte Dezember durchgängig zwischen 400 
und > 600 m3/s. Aufgrund der hohen 
Abflüsse wurden in Kostheim erneut 
Wehrwalzen gezogen; in Eddersheim war 
mindestens am 14.11.2017 eine 



Wiederansiedlung des Atlantischen Lachses (Salmo salar) im Gewässersystem der Kinzig (Hessen) BFS 2023 

 17 

Wehrwalze so weit gehoben, dass eine 
Passage für schwimmstarke Fische 
möglich war. Es ist anzunehmen, dass die 
unterhalb der Wehrwalze auftretenden 
starken Turbulenzen und Strömungs-
geschwindigkeiten zumindest auf 
Großsalmoniden keine starke Barriere-
wirkung ausüben. Für Lachse mit Körper-
längen von 75 – 85 cm sind unter Labor-
bedingungen maximale Schwimmge-
schwindigkeiten von 4,3 – 6,0 m/s (5,8 – 8,4 
Körperlängen/s) gemessen worden. Im 
Freiland sollen bei Mehr-See-Winter-
Lachsen sogar Schwimmgeschwindig-
keiten von bis zu 10 m/s möglich sein.  
 
Die Verhältnisse können an folgenden 
Beispielen des Betriebszustands ver-
deutlicht werden: 
 
• Betriebszustand vom 22.11.2016, 9:30 

Uhr (Turbine 1 & 2 außer Betrieb; 
Abfluss 153 m3/s, DORFELDER, mündl. 
Mittlg.; Walzenbreite 33,30 m): 

 
Wehr 
Kost-
heim 

Walze rechts 
Kraftwerk-
seite  

Walze 
Mitte 

Walze links 
Schleusen-
seite 

 
Modus 

gesenkt  
40 cm 

außer 
Betrieb 

gehoben 62 
cm 

 
Abfluss 35 m3/s  - 118 m3/s 

Wander
Korridor   20,65 m2 

 
• Betriebszustand bei stark erhöhter 

Wasserführung in 2017: Im Herbst war 
ab dem 14. November bis Mitte 
Dezember durchgehend mindestens 
eine Wehrwalze meist über 100 cm 
angehoben (Mitte oder Sportboot-
schleuse); am 14.11.2017 beispiels-
weise um 170 cm (Walze 1), am 
1.12.2017 um 180 cm (Walze 2) (vgl. 
Abb. 6c). 

 
Es ist folglich als sehr wahrscheinlich 
anzunehmen, dass (zumindest in 2016 und 
2017) ein Großteil der aus dem Rhein 
aufgestiegenen Meerforellen und Lachse 
direkt über die linke Wehrseite auf-
gewandert ist. Hierfür sprechen weitere 
Nachweise und Beobachtungen: 
 

! Die oben beschriebenen Angelfänge 
unterhalb Wehrwalze sind ein Hinweis 
darauf, dass sich Großsalmoniden 
tatsächlich unterhalb der Wehrwalzen 
aufhalten. 
 

!  Am 23.11.2016 wurde zudem der 
erste adulte Lachs im Schwarzbach 
(oberhalb Eddersheim) nachgewiesen 
(siehe Kap. 3.4).  

 
! Im Rahmen der Reusenkontrollen 

2016 und 2017 wurden im Umgeh-
ungsgerinne weder Lachse noch 
Laichgruben verzeichnet. 

 
 
 

 
 
Abb. 6a: Auslaufbereich der rechten Schiffs-
schleusenkammer Staustufe Kostheim beim 
Öffnen des Schützes. 
 
 

 
 
Abb. 6b: Angehobene Wehrwalze (um 62 cm) 
auf der linken Uferseite; Durchfluss 118 m3/s 
(22.11.2016). 
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Abb. 6c: Angehobene mittlere Wehrwalze (um 
ca. 200 cm) in Kostheim am 23.11.2017, 9:20 
Uhr; Abfluss ca. 600 m3/s (Foto: T. SEUFERT). 
 
 
Es ist folglich als sehr wahrscheinlich 
anzunehmen, dass (zumindest in 2016 und 
2017 sowie 2023) ein Großteil der aus dem 
Rhein aufgestiegenen Meerforellen und 
Lachse direkt über die linke Wehrseite 
aufgewandert sind. Hierfür sprechen 
weitere Nachweise und Beobachtungen: 
Am 12.10.2016 wurde vom BFS ein Lachs 
unterhalb der Staustufe geangelt und zwei 
Tage später gelang an gleicher Stelle eine 
Sichtung. Die erfolgreichen Angelversuche 
sind ein Hinweis darauf, dass sich 
Großsalmoniden unterhalb der 
Wehrwalzen aufhalten. Am 23.11.2016 
wurde zudem der erste adulte Lachs im 
Schwarzbach (oberhalb Eddersheim) 
nachgewiesen. Im Rahmen der Reusen-
kontrollen 2016 und 2017 wurden im 
Umgehungsgerinne weder Lachse noch 
Laichgruben verzeichnet. 
 
 

Lachsrückkehrer im Rheinsystem 
 
Eine detaillierte Darstellung und Analyse zu 
Lachsrückkehrern im Rheinsystem (Stand 
der Wiederansiedlung 2023) mit dem 
Schwerpunkt Rückkehrer in Rheinland-
Pfalz & Hessen im Jahr 2023 befindet sich 
im Supplement zu diesem Projektbericht 
(„Lachsrückkehrer im Rheinsystem“ (in 
Vorbereitung). Hier wird u. a auch die 
spezielle Problematik der langen Niedrig-
wasserphase im Rheinsystem in 2018 
behandelt. Ein weiterer Schwerpunkt ist die 
Bestandszunahme des Welses als 
potenzieller Prädator für adulte Lachse.
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4. Durchgängigkeit 
 
Der Main wurde bisher für anadrome 
Fischarten als nahezu völlig unpassierbar 
eingeschätzt. Allerdings besteht seit 2010 
in Kostheim ein Umgehungsgewässer mit 
einer mittleren Dotation von 1,5 m3/s; 
Baubeginn war 2008 (im Zuge des 
Kraftwerkneubaus). Eine Funktions-
kontrolle im Jahr 2011 kam jedoch zu dem 
Ergebnis, dass die Auffindbarkeit der 
Fischaufstiegsanlage eingeschränkt ist, da 
sich der Einstiegsbereich 40 m unterhalb 
des Kraftwerks befindet und für 
schwimmstarke Arten bzw. Individuen ein 
Sackgasseneffekt vorliegt (SCHNEIDER et 
al., 2012). In 2019 wurde der Bau eines 
zusätzlichen turbinennahen Einstiegs im 
Unterwasser genehmigt und mit den 
Bauausführungen wurde 2021 begonnen. 
Das BFS hatte in der vorgenannten Studie 
zur Optimierung einen zweiten Einstieg 
direkt am Turbinenauslauf empfohlen. Mit 
Stand Dezember 2023 ist der Bau des 
zweiten Einstiegs unterhalb der Turbine 
nahezu abgeschlossen. Eine 
Verbesserung der Aufstiegssituation in 
Kostheim ist jedoch noch nicht gegeben, 
weil sich Turbine 2 derzeit in Revision 
befindet und keine ausreichende 
Leitströmung vorliegt (münd. Mittl. 
DORFELDER) zu erwarten. Somit finden 
Großsalmoniden und andere Arten im Main 
erst in 2024 vermutlich (Evaluierung steht 
aus) eine verbesserte Durchwanderbarkeit 
am Standort WKW Kostheim vor. 
 
Für die WKA Eddersheim ist ein 
Priorisierungskonzept Durchgängigkeit an 
Bundeswasserstrassen erstellt worden. 
Dieses liegt aktuell zur Abstimmung mit den 
Bundesländern der LAWA vor. Die 
Umsetzung soll in der Zeit von 2027 bis 
2031 erfolgen. Ursprünglich war von einer 
Wiederherstellung der Durchgängigkeit bis 
2015 ausgegangen worden. 
 
Entsprechend ist damit seit 2010 nur eine 
bedingte Durchgängigkeit bis Eddersheim 
gegeben. Ausweislich der Nachweise von 
Lachsen (Schwarzbach) und Meerforellen 
(Nidda) schaffen in Ausnahmefällen 
Großsalmoniden auch eine Passage von 
Eddersheim, wobei unklar ist, ob hierfür der 
veraltete Fischpass oder die Schiffs-
schleuse genutzt wurde. 

Grundsätzlich ist darauf zu verweisen, dass 
speziell in großen Flüssen die 
Auffindbarkeit von Fischaufstiegshilfen 
jeden Typs stark von der Dotation 
(Wasserführung der Fischaufstiegsanlage 
in Relation zum Hauptgewässer) und der 
Lage der Fischaufstiegsanlage abhängig 
ist. Eine völlige Aufhebung der 
Barrierewirkung ist in solchen Gewässern 
in der Praxis im Allgemeinen nicht zu 
erreichen bzw. scheitert meist an den 
weiteren Nutzungsinteressen (z.B. 
Wasserkraftnutzung, Schiffsverkehr über 
Schleusen). Unter der Annahme, dass an 
jedem Standort 75% der aufstiegswilligen 
Fische die Passage gelingt, liegt die 
Aufstiegsquote durch den kumulativen 
Effekt bei lediglich 56% - was als absolutes 
Minimum für einen Bestands-erhalt 
angesehen werden muss.  
 
Es wird also viel davon abhängen, ob die 
Umgestaltungen der Mainstaustufen 
planerisch und baulich sowie hinsichtlich 
der Dotation der neuen Fischauf-
stiegsanlagen eine ausreichende Auf-
stiegsquote zulassen. 
 
Neben der noch nicht wieder hergestellten 
Durchgängigkeit des Mains sind auch die 
bislang durchgeführten Maßnahmen zur 
Durchgängigkeit an der Kinzig durch 
geeignete Maßnahmen nachzuarbeiten 
und in die Bewertung des Kinzigsystems für 
Salmonidenrückkehrer einzubeziehen. 
(vgl. SCHNEIDER, 2005e). Innerhalb des 
Projektgebietes wurde in 2009 an der 
Kinzigmühle bei Gründau-Lieblos ein neuer 
Becken-Fischpass gebaut. Die Dotation 
beträgt geringe 180 l/s; die Höhendifferenz 
zwischen den 20 Becken liegt bei ca. 15 
cm. 
 
In 2011 erfolgte der Umbau der 
Sohlenrampen oberhalb von Haitz-Höchst, 
Rampe 1 und 4. 
 
Am 25. Juni 2022 erfolgte eine Begehung 
des Umgehungsgerinnes der WKA in 
Erlensee-Rückingen. Dabei wurde eine 
völlig ungenügende Durchflussmenge im 
Bypass fest-gestellt. Am über 100 m 
unterhalb des Wehres gelegenen (und 
damit falsch positionierten) Auslauf des 
Bypasses war keine Leitströmung 
vorhanden. Die Anlage muss unter den am 
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Begehungstag 25.6.2022 vorgefundenen 
Betriebsbedingungen als nahezu völlig 
unpassierbar eingeschätzt werden. 
 
Weiterhin müssen die Engpässe bei der 
Smoltabwanderung in die Betrachtung 
einfließen. Gerade der Fischabstieg an 
Wasserkraftanlagen bildet eines der 
Hauptprobleme im Kinzigsystem.  
 
Die Gefährdungen für Fische durch die 
intensive Nutzung der Wasserkraft zur 
Stromgewinnung lässt sich in drei Aspekte 
unterteilen:  
 
1. Die jederzeit mögliche und 
uneingeschränkte Durchwanderbarkeit ist 
allgemein für alle gewässertypischen 
Fischarten erforderlich und zwingende 
Voraussetzung für die Wiederansiedlung 
von Wanderfischen. Wanderhindernisse 
(Auf- und Abstieg) sind ein limitierender 
Faktor bei der Wiederansiedlung von 
Wanderfischen; hierzu zählen auch 
Staubereiche, die beispielsweise beim 
Lachs als Smoltfallen fungieren, in dem die 
Tiere auf ihrer Abwanderung aufgehalten 
werden. Erfahrungsgemäß ist der 
Prädationsdruck durch fischfressende 
Vögel und Raubfische auf desorientierte 
Smolts in Staubereichen besonders hoch. 
Leitwerke bzw. Leiteinrichtungen, welche 
die Smolts zu Bypassanlagen führen 
könnten, sind in ihrer Funktionsfähigkeit 
häufig mangelhaft. Große Staubereiche 
(Stauseen) oder eine Vielzahl kleinerer 
Stauanlagen können nach derzeitigem 
Stand der Technik erfolgreiche 
Lachswiederansiedlungen ggf. sogar völlig 
ausschließen. Das gilt auch dann, wenn die 
Aufstiegsmöglichkeiten durch moderne 
Fischaufstiegshilfen wie Rampen und 
Fischpässe (deren Notwendigkeit heute 
gemeinhin anerkannt ist) gegeben sind. 
Verschärft wird die Problematik ganz 
entscheidend auch von der jeweiligen 
Mindestwasserdotierung; bei geringer 
Dotierung der Ausleitungsstrecke führt die 
Lockströmung die Fische zwangsläufig in 
die Turbinenbereiche und nicht in den 
Bypass bzw. die Ausleitungsstrecke. 
Sowohl an Bracht und Salz wie auch an der 
Kinzig wurden im Frühjahr entsprechende 
hydrologische Situationen registriert. 
2. Ein weiterer Faktor ist die Mortalität bei 
der Abwanderung durch Turbinen. 

Verletzungen von Fischen bei 
Turbinenpassage rückten erst in den 
letzten Jahren vermehrt in den Blickpunkt.  
Meist bestehen erhebliche Schwierigkeiten 
eines quantitativen Nachweises von 
Schäden an Fischen. Dies gilt vor allem 
dann, wenn nicht (nur) äußerlich sichtbare 
mechanische Schäden (Quetschungen, 
Durchtrennungen usw.), sondern durch 
Druckunterschiede innere Schäden 
auftreten (Risse an Gefäßen, Schwimm-
blase usw.). Letztere Schäden führen 
häufig nicht unmittelbar zum Tod und die 
geschädigten (abwandernden) Fische 
verenden in entsprechender Distanz zur 
Turbine. Zudem gibt es Anhaltspunkte, 
dass der Auslauf von Turbinengräben 
bevorzugtes Jagdrevier für piscivore Fisch- 
und Vogelarten ist, weil die verletzten und 
desorientierten abwandernden Tiere eine 
leichte Beute darstellen. Damit erschwert 
sich natürlich ebenfalls die Nachweis-
barkeit geschädigter Individuen. 
3. Eine Mangelhafte Mindestabfluss-
dotierung und ökologische Verödung durch 
Trockenfallen der Ausleitungs-strecken ist 
vor allem an Bracht und Salz relevant. Das 
Fehlen einer ökologisch angemessenen 
Mindestabflussdotierung in Ausleitungs-
strecken zählt mit Sicherheit zu den 
gravierendsten gewässerökologischen 
Missständen im Gewässersystem der 
Kinzig. In dieser Hinsicht besteht 
vordringlicher Handlungsbedarf.  
Ökologisch ausreichende Wasser-
führungen im Mutterbett sind auch für die 
nachhaltige Wiederherstellung der 
gewässeraufwärts und gewässerabwärts 
gerichteten Durchwanderbarkeit an 
Wehren von zentraler Bedeutung. 
Schließlich bedeutet eine mangelhafte 
Mindestabflussdotierung in der Forellen- 
und Äschenregion speziell für rheophile 
Kieslaicher auch einen Verlust an 
Lebensraum und Laichplätzen.  
 
Eine vorläufige Bewertung der 
bestehenden Fischaufstiegshilfen an der 
Kinzig findet sich im Endbericht 2005. Im 
Rahmen einer Ortsbegehung in 2006 mit 
Herrn Dr. KÖHLER (Obere Fischerei-
behörde, RP Darmstadt) wurden 
diesbezügliche Lösungsmöglichkeiten dis-
kutiert. 
 
 



Wiederansiedlung des Atlantischen Lachses (Salmo salar) im Gewässersystem der Kinzig (Hessen) BFS 2023 

 21 

5. Elternfischhaltung 
 
 
Gemeinsam mit dem Lachszentrum 
Hasper Talsperre e.V. (HAT) wurde im 
Zeitraum 2013 bis 2023 der Aufbau der 
gemeinsamen hessisch - rheinland-pfälz-
ischen Lachs-Elternfischhaltung (nach 
Aussetzen im Jahr 2011) weitergeführt.  
 
In 2021 wurden 45 Wildlinge der AK 0+ 
(Herkunft Nister) in die Quarantäne an der 
HAT überführt.  
 
In 2022 konnten in den Teilprojekten nur in 
Elzbach (n= 4) und Nister (n≤ 34) Lachse 
als mögliche Wildfische angesprochen 
werden. 
 
Am 8.12.2022 wurde eine Befischung in der 
Nister unterhalb der unpassierbaren 
Wasserkraftanlage in Heuzert durchge-
führt. Hier waren bei Rückkehrerkontrollen 
am 29.11.2022 überraschend juvenile 
Lachse der Altersklasse 0+ festgestellt 
worden. Der Gewässerabschnitt liegt rund 
300 - 500 m oberhalb einer Besatzlokalität 
und es besteht die begründete Vermutung, 
dass die Lachse im oberen Abschnitt nicht 
auf eine Zuwanderung aus dem unteren 
Abschnitt stammen. Um dies zu verifizieren 
und die Elternfischanwärter genetisch zu 
inventarisieren wurden bei den 
entnommenen Lachsen Gewebeproben 
(Adipose) genommen; diese wurden von 
Chris BRIDGES am 15.12.2022 an der Uni 
Koblenz-Landau zur Analyse abgegeben.  
 
Nach dem Fang und der Probennahme 
wurden die Lachse von Frank STEINMANN 
an das Lachszentrum Hasper Talsperre 
überführt, wo sie zunächst in Quarantäne 
gehalten wurden. 
 
Genetische Untersuchungen der Uni 
Landau kamen zu dem Ergebnis, dass es 
sich bei den 0+ Lachsen aus der Nister 
mehrheitlich um Besatzfische handelt. Es 
ist zu betonen, dass die entnommenen 
Lachse dennoch vollständig in die 
Elternfischaltung integriert werden können, 
denn die Besatzfische im unteren Abschnitt 
stammten von abgestreiften Rückkehrern 
aus der Sieg ab und damit nicht aus dem 
Genpool der Elternfischhaltung in der HAT. 
 

 
 
 
In 2023 werden wegen fehlender  
Nachweise von Wildlachsen ausschließlich  
Nachkommen von abgestreiften Sieg-
Rückkehrern in die Nachzucht der HAT 
aufgenommen. 
 
Eine Zusammenfassung des Aufbaus der 
Elternfischhaltung sowie die genetischen 
Untersuchungen der Qualität der EFH 
werden als Supplement des vorliegenden 
Berichts nachgereicht. 
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  HERBST   2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 
AK 
0+ Wachstum Min 6,0 8,8 5,0 5,3 5,2 4,4 6,0 

   

   Mittel 8,00 8,90 7,70 7,00 7,61 7,03 8,22    

   Max 10,8 9,0 10,5 10,5 10,1 10,8 10,4    
  

Nachweise n 47 3 71 50 185 196 49  24 10 

  Anteil PM 
Anteil 
unreif     95,8 98,0 100,0 99,5 95,9    

    
Anteil 
Frühreif     4,2 2,0 0,0 0,5 4,1    

≥AK 
1+ Wachstum Min 11 13,1 11,6 11,0 11,6 11,0 11,3    

   Mittel 11,50 13,50 13,7 13,10 13,45 12,48 13,51    
   Max 13,0 14,0 15,2 15,0 16,0 14,7 16,2    

  
Nachweise n 14 3 28 36 42 82 31  42 15 

  Anteil PM 
Anteil 
unreif     46,4 61,1 64,3 75,6 48,4    

    
Anteil 
Frühreif     53,6 38,9 35,7 24,4 51,6    

  
Überlebensraten  
der AK 0+ (%) > 20 > 20 > 20 > 20 > 20 ca. 50 ca. 90  ca. 50 ca. 60 

 FRÜHJAHR 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 
Smolt-
produktion AK 1 40 450 500 1.500 500 1.125 460 250 0 450 
2004 inkl.  
Smoltbesatz  
AK 1 AK 2   1.000 1.000 1.000 1.000 3.000 1.700 465 150 0 

   
Summe 
Smolts 40 1.450 1.500 2.500 1.500 4.125 2.160 715 150 450 

Kinzig   
Summe 
Smolts 40 1.450 1.500 2.500 1.500 4.125 2.160 715 150 450 

Bieber  
Summe 
Smolts   400 590 500 575 0 0 0 0 0 

Bracht  
Summe 
Smolts   400 990 2.600 1.840 0 0 0 0 0 

Salz  
Summe 
Smolts   1.000 3.250 2.700 3.600 0 0 0 0 0 

Kinzigsystem 
Summe 
Smolts 40 3.250 6.330 8.300 7.515 4.125 2.160 715 150 450 

                 

Besatzzahlen   
Ätran, 
Skjern Ätran Ätran Ätran 

Ätran 
x 

Saynb
. Ätran Ätran  

EFH 
Sieg 

Lahn x 
EFH 
Sieg 

nur 
Kinzig  

Sömmer-
linge 0+ 10.500 12.000 12.000 5.000 15.000 5.550 0 0 1.900 800 

   
Parrs 0+ 
Herbst 0 0 0 0 0 0 1.000 0 

 
0 0 

   
Einjährige 
Parrs 4.000 0 0 0 0 0 0 0 

 
0 0 

    
Einjährige 
Smolts 0 0 0 1.000 0 0 0 0 

 
0 0 

             

Rückkehrernachweise        keine
         

             

Naturvermehrung belegt        keine
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  HERBST   2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 
AK 
0+ Wachstum Min           

   Mittel   7        
   Max           
  Nachweise n   1        

  Anteil PM 
Anteil 
unreif           

    
Anteil 
Frühreif           

≥AK 
1+ Wachstum Min           

   Mittel   13,5        
   Max           
  Nachweise n 11  2        

  Anteil PM 
Anteil 
unreif           

    
Anteil 
Frühreif           

  
Überlebensraten  
der AK 0+ (%) ca. 60 ca. 60 ca. 60 ca. 70 ca. 60 ca. 90 ca. 90 ca. 90 ca. 75 ca. 50 

 FRÜHJAHR 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

Smoltproduktion AK 1 200 100 250 200 250 250 300 50 500 310 

 AK 2 250 250 100 200 250 250 200 150 50 190 

   
Summe 
Smolts 450 350 350 400 500 500 500 200 550 500 

Kinzig   
Summe 
Smolts 450 350 350 400 500 500 500 200 550 500 

Bieber  
Summe 
Smolts 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

Bracht  
Summe 
Smolts 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

Salz  
Summe 
Smolts 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

Kinzigsystem 
Summe 
Smolts 450 350 350 400 500 500 500 200 550 0 

             

Besatzzahlen   
EFH 
HAT 

EFH 
HAT 

EFH 
HAT 

EFH 
HAT 

EFH 
HAT 

EFH 
HAT 

EFH 
HAT 

EFH 
HAT 

EFH 
HAT 

EFH 
HAT 

nur 
Kinzig  

Sömmer-
linge 0+ 400 800 1.000 0 2.000 0 

 
0 0 1.250 500 

   
Parrs 0+ 
Herbst 0 0 0 1.000 0 

 
600 

 
180 1.500 0 0 

   
Einjährige 
Parrs 0 0 0 0 0 0 

 
0 0 0 0 

    
Einjährige 
Smolts 0 0 0 0 0 0 

 
0 0 0 0 

             

Rückkehrernachweise   keine         
             

Naturvermehrung belegt   keine ? keine       
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  HERBST   2021 2022 2023        
AK 
0+ Wachstum Min           

   Mittel           
   Max           
  Nachweise n           

  Anteil PM 
Anteil 
unreif           

    
Anteil 
Frühreif           

≥AK 
1+ Wachstum Min           

   Mittel           
   Max           
  Nachweise n           

  Anteil PM 
Anteil 
unreif           

    
Anteil 
Frühreif           

  
Überlebensraten  
der AK 0+ (%) ca. 60 

Wg.  
Dürre/
Temp.
? ca. 50        

 FRÜHJAHR 2021 2022 2023        

Smoltproduktion AK 1 125 280 185        

 AK 2 300 60 135        

   
Summe 
Smolts 425 340 320        

Kinzig   
Summe 
Smolts 425 340 320        

Bieber  
Summe 
Smolts 0 0 0        

Bracht  
Summe 
Smolts 0 0 0        

Salz  
Summe 
Smolts 0 0 0        

Kinzigsystem 
Summe 
Smolts 425 340 320        

             

Besatzzahlen   
EFH 
HAT 

EFH 
HAT 

EFH 
HAT        

nur 
Kinzig  

Sömmer-
linge 0+ 1.110 800 1.000    

 
    

   
Parrs 0+ 
Herbst 0 0 0   

 
 

 
    

   
Einjährige 
Parrs 0 0 0    

 
    

    
Einjährige 
Smolts 0 0 0    

 
    

             

Rückkehrernachweise keine          
             

Naturvermehrung belegt keine          
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